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Die weltweıt gepflegte Volksandacht mıt Sühnegebeten, die Herz-Jesu-
Stunde, der Herz-Jesu-Freıitag, die Familienweıiıhe, partikulare Feste selit
1765 und das liturgisch gefeierte Hochtest Heıilıgstes Herz Jesu seıt 1856,
viele Kongregationen dieses Namens, darunter die als Erziehungsorden
weıthın bekannte Schwesternkommunität, un letztlich eıne Herz- Jesu-
Universıität iın Mailand ll das geht aut dıe Jlange Tradıtion der frühmuittel-
alterlichen Interpretation des Symbols der grenzenlosen Liebe Christı
rück Im deutschen Sprachraum finden sıch bereıts 1m Heliand (um 830)
Stellen, die eınen inweIls autf Jesu Herz beinhalten. Das leibliche Herz 1St
Sinnbild der Christusliebe den Menschen. uch Walter VO der NO-

gelweide hat 1ın seınem Kreuzlied das Longinus-Motiv poetisch gestaltet.
Longınus, dessen Speer in des Herrn Herz gestoßen wurde. Gottfried VO

Strafßburg hat eınen „Lobgesang aut Jesus und Marıa“ gedichtet un darın
das Herz-Jesu-Motiv erührt. Die Lieder des ermann Joseph im

Jahrhundert huldıgen Christus als dem Sıeger Kreuze. Von Her-
1L11Aalil Joseph Stammıt das alteste Herz-Jesu-Lied Summ1 reg1s CO  $

7weı in der Leidensgeschichte Christı namenlos überlieterte Personen,
die spater in die Heiligenverehrung eingegangen sınd, wurden ZU Gegen-
stand eınes reichen geistlichen Legendenkranzes. Der eıne W ar der rÖömı1-
sche CenturI10, der Jesus Kreuze als den Sohn (sottes erkannt hat
(Matth Seın est wurde 16 Oktober begangen. Der andere W arlr

jener Soldat, der mı1t eıner Lanze Jesu Seıte geöffnet hat (Joh Seın
est wurde 15 Marz begangen. Nach den Acta Pılatı 1st Longınus der
Name des Centurı1o SCWESCH, der spater das Martyrıum erlıtten hat Die
Gestalt des Centurı1o0 und jene des Speertragers wurden in der weıteren
Überlieferung eıner Person.

Dıie dem Longınus zugeschriebene Lanze wurde ach der Überlieferung
VO  — der Helena aufgefunden und die Spiıtze der Lanze ach Konstantı-
nopel gebracht. Eın eıl der Lanze wiırd seıt 1492 ın Rom erwähnt, wohl eın
Geschenk des Sultan Bazaret apst Innozenz. Eın anderer eıl War seIit
1239 der 1241 ach Parıs gekommen und mıt der Dornenkrone bıs 1796
iın der Ste Chapelle aufbewahrt worden. Dıie Hauptpartikel der Reliquie
sol] in Jerusalem verblieben se1in. Dıie Prager Reliquie der Lanze Aaus dem
Besıtz arlI die den Reichskleinodien inkorporiert W ar (1350) SsStammıt

gemäißs Überlieferung AaUuUsSs dem Burgundischen Kronschatz (1033)
Dıie Echtheıt dieser Reliquie 1in Nürnberg und seıt 1800 in Wıen)

wurde gelegentlich angezweıfelt. In der Wıener Schatzkammer befindet
sıch eıne Eisenspitze. Dıie hl Lanze 1St seıt 1353 Gegenstand liturgischer
Verehrung. Das est wurde Freıtag der ersten Fastenwoche begangen.
Dıie Prager Reliquie gab Anla{ e1N Partikulartest der Lanze

Wehrftest) für Böhmen und Deutsch-Freıtag der Osteroktav (Speerfreıitag,



and Papst Innozenz VI (1353) Das altdeutsche Speertest ann als
Alteste Festfeier des Herz-Jesu-Kultes angesehen werden. Ohne näher aut
die Frage der Echtheit VO Reliquien be1 deren Miıgrationen 1er eingehen

mussen, an behauptet werden, dafß die Verehrung der bıblischen
Lanze den Impuls ZAUF Herz-Jesu-Verehrung gegeben hat

Neben den Kreuzzügen, dıe mıt ıhrem Reliquienkult CcuC Frömmıig-keitsformen hatten, verdankt die Herz-Jesu-Mınne ıhre stärksten
Impulse der Mystık. In der Geschichte der Herz-Jesu-Devotion stehen
Anselm VO Canterbury, Bernhard VO Clairvaux, Bonaventura, Mecht-
hıld VO Magdeburg, Gertrud VO Helftta, Berthold VO Regensburg für
die Franzıskaner, die Domuinıkaner mıt eıster Ekkehart und Heınriıch
Seuse, dem Autor des Büchleins VO der ewıgen Weısheıit Dıie devotio
derna nımmt sıch der Verehrung un seIit DPetrus Canısıus die Jesuıten.
Französische Oratorıiuaner verbreıiten den Herz-Jesu-Kult und jean Eudes
erhielt für seiıne Gemeinschaft eın Partikularfest zugestanden. Zwischen
1673 und 1675 haben die Offenbarungen der Marıa Margarete Alacoque
VO Orden der Heimsuchung ın Paray-le-Monial die Wege und Formen
der neuzeıtlıchen Herz-Jesu-Verehrung bestimmend beeinflußt. Von Jan-
senısten und den Anhängern der Aufklärung wurde diese Frömmigkeıits-übung bekämpft. Di1e Josephinische Reglementierung der Gottesdienst-
ordnung hat die Ausbreıtung behindert.

Seıt dem 16 ahrhundert, oft vereınt miıt den Leidenswerkzeugen des
Herrn, nımmt die Herz-Jesu-Darstellung 1m 18 Jahrhundert fast aus-
schliefßlich die konventionellen Formen der Ganzfigur des Heılands mıt
dem oftfen lıegenden Herzen d seltener als Büste der Halbfigur. Zu den
künstlerisch beachtenswertesten Darstellungen gehört Jjene des böhmi-
schen Barockmalers Jgnaz aab AUS dem Jahre 1765 ın der St.-Nikolaus-
Kırche auf der Prager Kleinseite und das 15 Jahre Jüngere Bıld VO

Pompezı10o Gırolamo Betarnı, das 1m Jahre 1780 VO der Königın VO Por-
tugal für dıe Karmelitenkirche ZU Herzen Jesu 1n Auftrag gegebenwurde. Dieses Bıld oılt als Prototyp aller spateren wichtigen Darstellungendes Herz-Jesu-Kultes.

Dıie Problematik spaterer Darstellungen 1n Biıldern un: Statuen aus dem
19 ahrhundert 1st hınsıchtlich ihres künstlerischen Gehaltes ekannt.
Hınzu kommen dıe kirchlichen Bestimmungen der Rıtenkongregation aus
den Jahren EL und 1878, da{fß für den lıturgischen Bereich auf Altären
keine Darstellungen eines stilısıerten erzens hne BıldnisdarstellungChristi zulässıg sınd We:ıl] 19808  a} die herkömmliche Qualität vieler Statuen
sehr 1e] wünschen übrig lıefß, verdrängte 1n diesem Jahrhundert INan-
che Darstellung Christı als Köniıg Herz-Jesu-Bilder.

Es verdient och erwähnt werden, da{fß die Augustiner-Eremiten eın
VO  } eiınem Pteıil durchbohrtes Herz 1n ihrem Ordenswappen tühren. Dıi1e



VO Paulus VO Kreuz gegründete Kongregatıon der Passıonısten 4A1
führt eın VO eınem Kreuz bekröntes Herz 1in ıhrem Wappen
m jedoch das christologisch bedeutsame Herz-Jesu-Motıiv iıkonogra-

phisch für den künstlerischen Bereich würdig lösen, hat Schlusse
eıner stattgehabten Diskussion mMmı1t dem Vertasser dieses Berichtes, der
auch kirchliche Persönlichkeiten teılgenommen haben, der Prager Heral-
diker und Gratiker sakraler Themen Zdenek Marıa Zenger den Versuch
He A4US diesen Anregungen schöpfend eıne künstlerisch voll-
wertige Darstellung des Herz-Jesu-Motivs verwirklıichen. Es oll dabe1
respektiert werden, da{fß auch 1er auf die ausschliefßliche Darstellung des
erzens verzichtet wiırd, dasselbe jedoch VO eınem Kreuz als dem Ze1-
chen der Erlösung und eiıner heraldischen Krone als jenem der Glorie des
Auferstandenen überhöht 1sSt In Farben ausgeführt ergıbt sıch eın eraldı-
sches Herz 1ın Farbe mı1ıt dem Wundmal, eın lateinisches Kreuz 1ın
schwarzer Farbe un eıne voldene Blätterkrone mMı1t Zz7wel stilısıerten FE.del-
steiınen den Symbolen des Alten und Neuen Bundes. Das künstlerisch
befriedigende Ergebnıis, das alle Voraussetzungen für eıne neuzeıtlıche
Herz-Jesu-Darstellung bietet, soll damıt eıner Diskussion tür die lıtur-
yische Ww1e private Verehrung aNTCSCH.

Fıle nın diesem uell des Lebens und des Lichtes mıt lebendigem Verlangen,
duIeele, WerTr Immer du DIst, und rufe ın mIit der innersten des
Herzens [JU unsagbare Schönheit des OcNnsten Gottes, du reinster Abglanz des
ewigen Ichtes, dUu eben, das allem das en gibt, dUu IC das allem
das verlei und seit dem ersten Morgenrot die vielfältigen Lichter des Hımmels
n Immerwährendem lanz erhält, VOT dem ron deiner Gottheit

DU ewlger, unzugänglicher, lauterer und suber rom aus der uelle, die Vor den
ugen der sterblichen enschen verborgen ist, eren Jeie ohne run eren Höhe
ohne Grenzen, eren elıle ohne Schranken Ist und eren eIiınnelr NIC etrübt
werden ann! Aus ıhr entspringt der Fluß, der die Gottessta: erfreut, amı wWir unter
ubel und ank Loblieder singen und uns die Dbezeuge „Be!l dır ist die
Quelle des Lebens, In deinem T@ sSschauen Wır das Licht.“

Aus Bonaventura, Das Holz des Lebens.


